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Herren 2. Kreisklasse NORD

TSV 74 Lengefeld III : TSV S.-W. Vöhl 1864 II 
Montag, 04.03.2024, 20:00 Uhr

Jahn macht den Sack zu

Ungefährdet mit 8:2 setzten sich die Gäste der Mannschaft vom TSV S.-W. Vöhl 1864 II am
Montagabend in der Herren 2. Kreisklasse NORD beim TSV 74 Lengefeld III durch. Wie deutlich der
Sieg war, bestätigt auch das Satzverhältnis von 26:7. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten
Personen fanden bei diesem Spiel den Weg in die Halle der Gastgeber, die in ihrem 15. Saisonspiel
ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie können Teichmann und Jahn mit einer überzeugenden
Leistung genannt werden.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Kaum Chancen hatten Müller / Voß beim 0:3 gegen ihre
Kontrahenten Teichmann / Jahn. Reiß / Schierenbeck gelang es dann Sorger / Schmidt zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Deutlich nach Sätzen war die folgende Drei-Satz-Pleite von
Horst Müller gegen Lena Jahn, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte im Anschluss Helmut Voß letztlich im Repertoire, um
Maximilian Teichmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 7:11, 9:11. Kurz
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Eher wenig
Gegenwehr bekam Kai Schierenbeck daraufhin bei seinem Sieg in drei Sätzen von Peter Schmidt.
Harald Reichenstein verlor am Nachbartisch sein Match gegen Reinhold Sorger unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Maximilian Teichmann wurden im Anschluss Horst Müller unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Lena Jahn fand Helmut Voß von
Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Damit war der Sieg für die
Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte Kai Schierenbeck letztlich auf Lager, um Reinhold Sorger final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 0:3. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:7.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Harald Reichenstein seinem Gegner Peter
Schmidt letztlich beim 9:11, 12:10, 8:11, 4:11 nicht gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.03.2024 gegen
den TuS 1885 Helsen IV, während der TSV S.-W. Vöhl 1864 II am 11.03.2024 gegen den TTV 1994
Korbach VI antritt.

 Statistik:
 TSV 74 Lengefeld III

Doppel: Müller / Voß 0:1, Reiß / Schierenbeck 1:0 
Einzel: H. Müller 0:2, H. Voß 0:2, K. Schierenbeck 1:1, H. Reichenstein 0:2 

 TSV S.-W. Vöhl 1864 II
Doppel: Teichmann / Jahn 1:0, Sorger / Schmidt 0:1 
Einzel: M. Teichmann 2:0, L. Jahn 2:0, R. Sorger 2:0, P. Schmidt 1:1


